
Erste Hilfe

Rotes Kreuz 144

30 mal 2 mal

ABSICHERN
wenn sich ein Verletzter in einer Gefahrenzone befindet.

BEWUSSTSEINSKONTROLLE
Sprechen Sie den Verletzten bzw. Erkrankten laut an
und schütteln Sie ihn sanft an den Schultern.

ATEMKONTROLLE
Überstrecken Sie den Kopf und Überprüfen Sie nicht länger als zehn Sekunden, ob 
Sie normale Atmung hören, sehen oder fühlen. Schauen Sie, ob sich Brustkorb 
und Bauch wie bei der normalen Atmung heben.

STABILE SEITENLAGE
Bei normaler Atmung bringen Sie den Verletzten in die stabile Seitenlage. 
Atemwege des Bewusstlosen ständig kontrollieren und freihalten.
Notruf veranlassen, 144 wählen!

WIEDERBELEBUNG
Wenn keine normale Atmung vorhanden ist, abwechselnd
30 HERZDRUCK-MASSAGEN und 2 BEATMUNGEN
durchführen. Falls eine Beatmung nicht möglich ist, dann die Herzdruckmassage 
ohne Unterbrechung durchführen.

DEFIBRILLATOR EINSETZEN
Dabei den Sprachanweisungen folgen.
Während der Schockabgabe den Verletzen nicht berühren.
Der Defibrillator ersetzt NICHT die Herzdruckmassage.

BLUTSTILLUNG
Setzen oder legen Sie den Verletzen nieder und drücken Sie eine
Wundauflage fest auf die Wunde. Dabei keimfreie Wundauflage und Handschuhe 
verwenden.

BASISMASSNAHMEN
Wärmeerhaltung: Verletzten ist oft kalt, decken Sie sie zu.
Frischluftzufuhr: Frische Luft verbessert die Situation.
Lagerung: Situationsgerechte Lagerung (nach Wunsch des Verletzten). Psychische 
Betreuung: Guten Zuspruch leisten und Verletzten betreuen.

NOTRUF veranlassen, 144 wählen!
Wo ist der Notfallort?
Was ist geschehen?
Wie viele Menschen sind betroffen?
Wer ruft an?

Erste Hilfe fortsetzen bis die Rettung kommt!

Trainieren Sie Leben zu retten -
besuchen Sie einen Erste-Hilfe-Kurs des Roten Kreuzes!
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Erste Hilfe

Med.NotfallMedizinischer Notfall

1. Ruhe bewahren.

2. Überblick verschaffen:

WAS ist geschehen?

WELCHE Gefahren gibt es?

WER ist betroffen (Anzahl der Betroffenen)?

WO ist es geschehen?

Art der Verletzung.

3. Rettungskette in Gang setzen:

Lebensrettende Sofortmaßnahmen durchführen: absichern, retten –
auf Selbstschutz achten! Blut stillen, Atemwege freihalten – stabile
Seitenlagerung, wiederbeleben.

Notruf: RETTUNG 144

FEUERWEHR 122

POLIZEI 133

EURONOTRUF 112

ÄRZTENOTDIENST 141

Mitteilung an Einsatzkräfte:

WO ist der Notfall (Ort, Straße, Nummer, Klasse)

WAS ist geschehen (Sturz, Atemnot, Unfall, … )

WIE VIELE Menschen sind betroffen (Anzahl, evtl. Alter)

WER ruft an (Name, Telefonnummer für evtl. Rückruf)

Basismaßnahmen (weitere Erste Hilfe) durchführen:

Vor zusätzlichen Gefahren/Schädigungen schützen. Wunden versorgen,
Wärme erhalten, optimal lagern – Schmerzen lindern, psychisch betreuen.
Übergabe an Arzt bzw. Rettung.

4. Sicherstellen, dass Arzt/Rettung verständigt ist.

5. Schülerdaten für Einsatzkräfte bereithalten.

6. Für Einweisung von Arzt/Rettung sorgen.

7. Erziehungsberechtigte verständigen.

8. Dokumentation.
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